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1. DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK – 
SCHNELLÜBERSICHT

Damit sich jeder Leser in diesem Band sofort zurechtfindet und 

das für ihn Interessante entdeckt, folgt eine Übersicht.

Im 2. Kapitel wird Georg Büchners Leben beschrieben und auf 

den zeitgeschichtlichen Hintergrund verwiesen:

 Georg Büchner lebte von 1813 bis 1837 im Großherzogtum 

Hessen-Darmstadt, in Straßburg und Zürich. 

 Büchner wurde 20 Jahre nach der Hinrichtung des histori-

schen Danton geboren. 1815 restaurierte der Wiener Kongress 

die vorrevolutionären Verhältnisse weitgehend. Das Junge 

Deutschland antwortete mit einer Revolution der Literatur, 

pochte auf demokratische Rechte und wurde deshalb 1835 

verboten. Das Großherzogtum Hessen-Darmstadt war ein 

rückständiger Kleinstaat, ein Agrarland. Die sozialen Wider-

sprüche brachen schroffer als in anderen Regionen auf. 

 Die geschichtliche Situation zwischen den Revolutionen von 

1789 und 1830 spiegelt sich in Georg Büchners Dantons Tod; 

aktuelle Ereignisse (Frankfurter Wachensturm 1833) wirken 

sich aus. Das Stück beschreibt soziale Probleme nach der 

Französischen Revolution von 1789. Gekürzt wurde es 1835 in 

einer Zeitschrift veröffentlicht, dann als Buch. Die Originalfas-

sung erschien 1879; die Uraufführung fand 1902 statt. 

 S. 10 ff.

 S. 16 ff.

 S. 19 ff.
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2.1 Biografie

2. GEORG BÜCHNER: LEBEN UND WERK1

2.1 Biografie

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

1813 Goddelau

(Hessen-

Darmstadt)

17. Oktober: Carl Georg Büchner als 

Sohn des Arztes Ernst B. und seiner 

Ehefrau Caroline B. geboren. Büchner 

stammt aus einer Arztfamilie.

1816 Darmstadt Vater wird Bezirksarzt und Großhrzl. 

Medizinalrat.

3

1819 Unterricht durch die Mutter bis 1820. 6

1821 Darmstadt „Privat-Erziehungs- und Unterrichts-

anstalt“ (Dr. Karl Weitershausen).

8

1824 Darmstadt Bruder Ludwig Büchner geboren (gest. 

1899) (damals bekanntestes der sechs 

Geschwister); mit seinem Buch Kraft und 

Stoff (1855) propagiert der praktische 

Arzt einen mechanischen Materialismus, 

der im Naturalismus einflussreich war. 

Alle Geschwister sind überdurchschnitt-

lich begabt.

10

1825 Darmstadt Ostern: Aufnahme ins Gymnasium (Groß-

herzogliches Pädagog.). Lektüre: Homer, 

Shakespeare, Goethe, Schiller, Jean Paul, 

Tieck, Herder, Heine und Volkspoesie 

u. a.

11

1828 Darmstadt Zirkel von Primanern diskutiert religiöse, 

moralische und auch politische Fragen.

15

1829 Darmstadt Schulrede, dabei Fichtes Reden an die 

deutsche Nation verwendet, die zur Lieb-

lingslektüre gehören.

16

Georg Büchner 

1813 –1837, 

© www.zeo.org, 

Zenodot Verlags-

gesellschaft mbH

1 Neben Hauschild informiert sehr übersichtlich zur Biografie: Thomas Michael Mayer: Georg 

Büchner. In: Arnold I/II, S. 357–425. – Da Büchner so spät im Jahr geboren wurde, ist in der 
 Spalte für das Alter sein jeweils tatsächliches Lebensalter angegeben.
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2.1 Biografie

Mit diesem 

Steckbrief wurde 

Büchner im Juni 

1835 gesucht. 

Quelle: http://

de.wikipedia.org
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2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

Übergreifende Vorgänge von 1775 bis 1830: 

 Revolutionäre Bewegungen von der Französischen Revo-

lution von 1789 bis zur französischen Julirevolution 1830

 Philosophisch und geistesgeschichtlich: Befreiung des in-

dividuellen und gesellschaftlichen Denkens von religiösen 

Dogmen, beginnend mit der Aufklärung bis zum „Ende 

der Kunstperiode“ (Heine) mit Goethes Tod 1832 

 Unabhängigkeitskampf in Nordamerika 1775

Wichtig für Büchners Geburtsjahr 1813 und die folgenden 

Jahre: 

 1813 fand die Völkerschlacht bei Leipzig statt.

 1815: Wiener Kongress restaurierte die Verhältnisse vor 

der Französischen Revolution von 1789 weitgehend.

 Das Junge Deutschland wurde 1835 verboten.

 Die industrielle Revolution, die Kapitalisierung der Wirt-

schaft und die Entwicklung samt Organisation des Prole-

tariats veränderten die Gesellschaft.

Die Französische Revolution von 1789
Für Büchners Drama sind insbesondere die Französische Revo-

lution von 1789 und die Zeit nach dem Wiener Kongress 1815 

von Bedeutung, in der die vorrevolutionären Verhältnisse weitge-

hend restauriert wurden. 1740 begannen sich in Frankreich mit 

der Industrialisierung die Seidenweber in Lyon zu organisieren, im 

Norden die Bergwerks- und Hüttenarbeiter. Die Unruhen von 1744 

gingen als erster proletarischer Aufstand in die Geschichte der 
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FASSUNG
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sche Revolution 

1814/1815: 

 Wiener Kongress

2 GEORG BÜCHNER: 
LEBEN UND WERK

3 TEXTANALYSE UND  
-INTERPRETATION

1 SCHNELLÜBERSICHT

GEORG BÜCHNER16 zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Buechner-Dantons-Tod-Interpretation-und-Analyse


2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

Wichtige historische Daten zur Französischen Revolution

10. August 1792 Erstürmung der Tuilerien, Absetzung des Königs,  Konvent 

wird einberufen, Danton wird Justizminister und ist betei-

ligt am Sieg über das Königtum.

26.– 28. August 
1792

Ehrenbürgerschaft für Klopstock, Campe und Friedrich 

Schiller.

2.– 6. Sep-
tember 1792 

Septembrisaden (ca. 1.400 Hinrichtungen von Verdäch-

tigen).

20. September 
1792 

Kanonade von Valmy: Sieg über die Koalitionsarmee der 

Könige.

25. September 
1792 

Ausrufung der Republik.

21. Januar 1793 Hinrichtung König Ludwigs XVI. Danton erklärt, „den 

Königen einen Königskopf als Fehdehandschuh hin-

geworfen“ zu haben (HL 46, 25 f./R 58, 19 f.).

10. März 1793 Einsetzung des Revolutionstribunals.

6. April 1793 Bildung des Wohlfahrtsausschusses, des eigentlichen 

Machtzentrums Frankreichs.

31. Mai –  
2. Juni 1793

Sturz der Gironde.

10. Juli 1793 Danton scheidet aus dem Wohlfahrtsausschuss aus.

13. Juli 1793 Ermordung Marats.

16. Juli 1793 Hinrichtung Chaliers durch die Aufrührer in Lyon.

17. September 
1793

Beginn der Schreckensherrschaft (la terreur).

10. November 
1793

„Fest der Freiheit und der Vernunft“ in Notre Dame, 

 Kirchenzerstörungen.

5. Dezember 
1793

Camille Desmoulin: Le Vieux Cordelier, Nr. 1, unterstützt 

Danton.

24. März 1794 Hinrichtung der Hébertisten.
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3.1 Entstehung und Quellen

3. TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION

3.1 Entstehung und Quellen

Georg Büchner studierte seit 1833 die Französische Revolu-

tion von 1789 in originalen Quellen. Seine naturwissen-

schaftlichen Studien wirkten sich ebenso auf das Stück wie 

auf seine politischen Ziele und literarischen Neigungen 

(Shakespeare, Heine u. a.) aus. Mit der endgültigen Rein-

schrift von Dantons Tod begann Büchner im Januar 1835. 

Das Werk erschien um wesentliche Sätze und Wörter ver-

kürzt 1835 als „Ruine einer Verwüstung” (Gutzkow).

Zu Dantons Tod hat es bereits im Jahr 1833 Studien gegeben; die 

intensivste Arbeit fand zu Beginn des Jahres 1835 statt. Die Entste-

hung hat Karl Emil Franzos ausführlich beschrieben.13 Auslösend 

waren möglicherweise Revolutionsdramen.14 Büchner schickte das 

Manuskript am 21. Februar 1835 an den Verleger Johann David 

Sauerländer (1789 –1869) und an Gutzkow: „Über das Werk selbst 

kann ich Ihnen nichts weiter sagen, als dass unglückliche Verhält-

nisse mich zwangen, es in höchstens fünf Wochen zu schreiben. 

Ich sage dies, um Ihr Urteil über den Verfasser, nicht über das 

Drama an und für sich zu motivieren.“15 Am 9. März 1835 verließ 

er die Heimat und ging nach Straßburg ins Exil.

13 Vgl. Einleitung zu Georg Büchners Sämtliche Werke und handschriftlicher Nachlass. Erste kriti-

sche Gesamtausgabe. Eingeleitet und herausgegeben von Karl Emil Franzos. Frankfurt am Main: 

Sauerländer, 1879, S. CLIII ff.

14 Hauschild (S. 423 f.) verweist auf Fredrich Seybolds Der Tod Ludwigs XVI. Historische Szenen 

(1834) und Charles Nodiers Le dernier banquet des Girondins (1833).

15 Bergemann (Hrsg.), Büchner: Werke und Briefe, S. 411.
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3.5 Sachliche und sprachliche Erläuterungen

HL 57, 

19/R 65, 

26

Brutus Wahrscheinlich ist Lucius Junius Brutus gemeint, der 

als erster Konsul Roms seine Söhne, sein Liebstes, für 

das Vaterland tötete. Die Sage ist eng mit der der Lu-

cretia verbunden, die im Stück mehrfach zitiert wird, 

denn Brutus nimmt den Tod Lucretias zum Anlass, 

um mit dem Volk die Königsherrschaft zu stürzen.

HL 58, 

16/R 66, 

21

nach 
Platon die 
Engel

In Platos kosmologischem Gespräch Timaios findet 

sich eine ähnliche Stelle. Zwischen Gott und den 

Menschen gibt es verschiedene Hierarchien von Dä-

monen, die sich in Menschen einrichten, um auf Er-

den zu wandeln. Dabei müssen sie sich menschlichen 

Bedingungen fügen, also auch Pantoffeln aus Rinds-

leder tragen, das allerdings wenig aushalten muss, 

weil Engel leicht und nur kurzzeitig auf der Erde sind. 

Diese Pantoffeln aus schlechtem Leder sind Zeichen 

von Armut.

HL 59, 

31/R 74, 

10

Wie 
schim-
mernde 
Tränen 
sind die 
Sterne

Wenn Danton am Ende seiner Meditationen Sterne 

als schimmernde Tränen betrachtet, spricht er wie 

ein junger Romantiker. In Lessings Emilia Galotti sind 

Sterne wie Perlen, Perlen bedeuteten Tränen. Durch 

die Romantik wurde den Sternen eine Bedeutung 

auferlegt, die sie zu Spiegeln des menschlichen 

Gefühlslebens werden ließ. Wenn Sterne wie Augen 

glänzen, glänzen sie auch wie Tränen. Die Abfolge 

Sterne – Augen – Tränen war zu Büchners Zeit eine 

verbreitete Reihe. Büchner setzte das Motiv im Volks-

lied der nächsten Szene fort.

HL 60, 

16 ff./ 

R 75, 

2 ff.

Nacht-

gedanken, 

Pucelle

Camille greift nach Edward Youngs Nachtgedanken 

(1742–1746), elegische Verse über Tod und Unsterb-

lichkeit, die Young nach dem Tod seiner Frau und 

seiner beiden Stiefkinder schrieb, Danton nach La 

Pucelle d’Orléans (1755), ein satirisches Epos über die 

Jungfrau von Orléans.
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3.7 Interpretationsansätze

3.7 Interpretationsansätze

Folgende vier Interpretationsansätze werden vorgestellt:

 Dantons Verhalten kann mit Büchners „Fatalismusbrief“ 

erklärt werden.

 Die bürgerliche Revolution löst feudal-aristokratische und 

monarchistische Strukturen ab, findet aber keine Lösung 

für die entstehenden proletarischen Ansprüche.

 Danton als säkularisierter Christus geht inmitten seiner 

Anhänger (Jünger) in den Tod.

 Die Rolle der Kunst wird in Gesprächen erörtert und stellt 

auch die Frage, inwieweit die Wirklichkeit Spiel sein 

kann.

Dantons Verhalten
Entscheidend bei der Interpretation des Stückes ist, wie man 

Dantons Verhalten interpretiert. Es kann einerseits im Zusam-

menhang mit Büchners „Fatalismusbrief“ gesehen werden: Damit 

wäre Dantons revolutionäres Engagement schließlich weitgehend 

zwecklos und seine Flucht in den Sinnenrausch eine logische Kon-

sequenz dieser Einsicht. Es stellte sich die Frage, wie eine neue 

Qualität revolutionärer Tätigkeit aussehen könnte. Danton kann 

aber auch als Abtrünniger der Revolution gesehen werden, die, 

sich gründend auf das Volk, weitergehen und die bisher uneinge-

lösten Forderungen des Volkes erfüllen wird. Dann wäre nach der 

neuen Rolle des Volkes zu fragen, denn auch Robespierre gelingt 

die Lösung des Problems nicht. Dokumente, die erst später gefun-

den wurden, bestätigten Dantons Verrat und auch sein korruptes 

Verhalten. So wäre es einfach, ihn als Verkörperung eines Denkens 
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